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EDITORIAL

«Der Klimawandel ist in vielerlei Hinsicht eine unterschätzte, bislang sogar
weitgehend unbegriffene soziale Gefahr - und gegenwärtig ist nicht einmal klar, ob
demokratische Gesellschaften überhaupt in der Lage sind, jene Umsteuerungen
in Gang zu setzen, die die Abwendung der Gefahr - beziehungsweise die Anpassung
an ihre Folgen - zwingend erfordern.» Was der Philosoph Harald Welzer,
Vordenker einer ökologischen Wende, im Buch Klima-Kulturen so formuliert, klingt eini-
germassen alarmiert: Es könnte eine negative Dynamik eintreten, «hinter der
Wahrnehmungs-, Deutungs- und Problemlösungsformen, die sich über Jahrzehnte
und Jahrhunderte herausgebildet haben, nur nachhinken können». Andere
sagen es direkter: «Reisst euch zusammen, die Erde steht in Flammen» stand auf
dem Transparent, mit dem das Ostschweizer Klimakollektiv am 18. Februar im
St.Galler Kantonsrat demonstrierte.

Das Thema drängt. Es hat eine Vehemenz in die öffentlichen Debatten gebracht,
wie es sie zumindest hierzulande lange nicht mehr gegeben hat. Saiten nimmt
die Diskussion auf. Corinne Riedener ist mit den «Klimajugendlichen» mitgegangen,
und drei von ihnen, Gian Lüchinger, Anna Miotta und Moritz Rohner, denken laut
über das Klima nach. Hanspeter Guggenbühl, Umweltjournalist der ersten Stunde,
kommentiert die C02-Debatten, daneben ziehen wir Parallelen zum Waldsterben
vor 30 Jahren, reden vom Kampf gegen den Plastik und anderen löblichen Nachhal-
tigkeits-Initiativen, und Bettina Dyttrich liefert das 10-Punkte-Programm für den
individuellen und kollektiven Klima-Wandel. Die schmelzenden Gletscher hat Tobias
Siebrecht fotografiert.

«Wirklich bedrohlich an der Klimaerwärmung ist nicht die Hitze, sondern
das grosse Hauen und Stechen, das losgehen könnte, wenn die Bedingungen noch
unwirtlicher und die Ressourcen ernsthaft knapp werden. Entscheidend wird sein,
dass sich genug Leute dem Recht des Stärkeren verweigern. Die Klima-Bewegung ist
ein Ort, wo dieser Widerstand geübt werden kann», schreibt Bettina Dyttrich auf
Seite 36.

Dieses Heft will denn auch nicht Weltuntergangsstimmung verbreiten.
Sondern Hoffnung und Lust zum Aufbruch machen. So wie es das Ostschweizer
Klimakollektiv vorlebt. Es hat immerhin an jenem 18. Februar in der St.Galler Pfalz mit
dazu beigetragen, dass der gutbürgerliche Kanton St.Gallen jetzt mit einer
Standesinitiative in Bern für eine Kerosin-Steuer auf Flugzeuge vorstellig wird, werden
muss. Auch wenn damit noch keine Klimaerwärmung gestoppt ist, dämmert dank
solchen Aktionen hoffentlich in immer mehr Köpfen die Einsicht: «Es gibt
keinen Planet B».

Peter Surber


	Editorial

